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Rüttgers und Wüst zur Selbstanzeige aufgefordert
Der Bocholter Linken-Kommunalpolitiker Rainer Sauer wirft CDU-Generalsekretär Hendrik Wüst vor, er habe 
mit seiner Sponsoren-Brief-Aktion, mit der er für den kommenden  Landesparteitag der CDU im März 
Gespräche mit NRW-Ministerpräsident Jürgen Rüttgers zum Kauf angeboten hatte, ganz klar signalisiert, 
das Politik käuflich sei.

„Wüst habe dem Landesparlament damit schweren Schaden zugefügt. Mir graust es zu erfahren, was 
vielleicht noch alles ans Tageslicht kommt, nachdem erst vor wenigen Wochen herauskam, dass Wüst 
mehrere Jahre zu Unrecht vom Land NRW Krankenkassenzuschüsse erhalten hatte, sagt Sauer, der gegen 
Wüst im Wahlkreis 77 - Borken I - zur Landtagswahl am 9. Mai antritt.

Sauer weiter: „Wüst und Rüttgers wären gut beraten, sich selber anzuzeigen, damit geprüft werden kann, ob 
hier Korruption und / oder der Tatbestand verbotener Spendengelder vorliegt.“
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